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„Es sind nicht die USA, die unsere Politik bestimmen.“
sm. Seit vielen Jahren leben Isra-
eliten und Palästinenser in einer
angespannten Situation. Kriege
und Anschläge erschweren ein
friedliches Leben, und in den
palästinensischen Gebieten herr-
schen ein geringer Lebensstan-
dard, hohe Arbeitslosigkeit und
große Armut. Der 1988 ausgeru-
fene Staat Palästina wird nach
wie vor von Israel, den USA
und vielen anderen Staaten
nicht anerkannt.
Nun werden in etlichen europä-
ischen Parlamenten Stimmen

für eine internationale Anerken-
nung eines palästinensischen
Staates laut. So sprach sich die
Mehrheit der spanischen Abge-
ordneten im Parlament für eine
Anerkennung aus, und auch
die Parlamente Großbritanniens
und Irlands verabschiedeten
ähnliche Anträge. Auch die fran-
zösische Nationalversammlung
hat am 2. Dezember dafür ge-
stimmt. Da für eine Anerken-
nung jedoch die jeweiligen Re-
gierungen verantwortlich sind,
haben die Abstimmungen in

den Parlamenten vor allem sym-
bolischen Charakter.
Als die schwedische Regie-
rung am 30. Oktober sogar
einen Schritt weiter ging und
als Regierung den Palästinenser-
staat offiziell anerkannte, ernte-
te sie scharfe Kritik aus Israel
und den USA. Die schwedische
Außenministerin Margot Wall-
ström entgegnete dieser Kritik
und stellte entschieden fest: „Es
sind nicht die USA, die unsere
Politik bestimmen.“ [1]

Quellen: [1] www.presstv.ir/detail/386584.html | www.dw.de/paris-soll-pal%C3%A4stina-anerkennen/a-18106380  |
[2] www.voltairenet.org/article184741.html |
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tzw. Die Entführung von drei
israelischen Jugendlichen am
12.9.2014 war der Auslöser, der
sich zum diesjährigen Gaza-
Krieg ausweitete. Laut dem
Journalisten Gerhard Wisnews-
ki wurde dieses Ereignis zuvor
bereits durch Mossad*-Chef
Tamir Pardo in einer Sitzung
des israelischen Sicherheitska-
binetts vorausgesagt. Pardo war
gegen ein Sicherheitsgesetz, um
das ein heftiger Streit entbrannt
war. Er malte den Ministern ein
Szenario vor Augen, das dem
Kidnapping der drei israe-

lischen Teenager gespenstisch
ähnlich war. Wörtlich: „Was
werden Sie tun, wenn in einer
Woche drei 14-jährige Mädchen
aus einer der Siedlungen ent-
führt werden?“ Exakt eine Wo-
che später wurden tatsächlich
drei israelische Jugendliche ent-
führt mit dem einzigen Unter-
schied, dass es Jungen waren.
Sogleich wurde die Hamas als
Schuldige ausgemacht, obwohl
es keine Indizien hierfür gab.
Pardos „Prophetie“ legt jedoch
die Vermutung einer gezielt in-
szenierten Entführung durch

den Mossad nahe. Denn für Isra-
el kam diese Entführung zu
einem strategisch günstigen
Zeitpunkt: Die beiden großen
palästinensischen Bewegungen
Fatah und Hamas hatten sich
nach jahrelanger Feindschaft
soeben  in einer Koalitionsregie-
rung vereinigt. Da ist es nahelie-
gend, dass Israel einen Vor-
wand suchte, um die Arbeit
dieser Regierung von Beginn an
zu torpedieren. [2]

*Mossad = israelischer Geheim-
dienst

Schlüsselereignis für Gaza-Krieg inszeniert?

Zionist fordert vollständige militärische Zerstörung von Gaza
ap. Der bekennende Zionist
Moshe Feiglin, ranghohes
Mitglied der herrschenden
Likud-Partei des israelischen
Ministerpräsidenten, forderte
am 1.8.2014 in einem Brief an
Benjamin Netanjahu die end-
gültige Vertreibung der ara-
bischen Bevölkerung aus dem
Gazastreifen und die voll-

ständige Zerstörung des ge-
samten Gebietes. Feiglins Plan
sieht folgendermaßen aus:
„Zunächst wird die feindliche
Bevölkerung […] gewarnt und
aufgefordert, das Land sofort
zu verlassen. […] Anschlie-
ßend werden alle zur Verfü-
gung stehenden Mittel genutzt,
um ohne Rücksicht auf die

„menschlichen Schutzschilde“
sämtliche Ziele zu vernichten.
[…] Am Ende werden die isra-
elischen Streitkräfte den ge-
samten Gazastreifen besetzen.
[…] Der Gazastreifen wird
dann zu Israel gehören und von
Juden bevölkert werden. Dies
wird letztendlich auch dazu bei-
tragen, die Wohnraumkrise in
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INTRO
Bei der Auswahl der Artikel
für eine neue S&G dreht es
mir regelmäßig den Magen
um: Unrecht über Unrecht,
Verdrehung, Hinterlist und
Verrat. Die großen Haie fres-
sen die kleinen Fische in
Scharen, und wenn einer der
Großen es selber nicht mehr
aushält, wird er eiskalt ab-
serviert. Die wirtschaftliche
und militärische Kriegsfüh-
rung scheint in diesem Jahr
einen neuen traurigen Höhe-
punkt erreicht zu haben.
Es gibt aber Lichtstrahlen
am Horizont: Es regt sich
breiter Widerstand. Die Völ-
ker wollen keinen Krieg –
das ist sogar bis in die Parla-
mente vorgedrungen. Profes-
soren und andere anerkann-
te Autoritäten sprechen
immer offener ihren Unmut
über die Fehlentwicklungen
aus. Selbst die Armee, wie in
der Ukraine, macht nicht
mehr bei allem mit. Der Dol-
lar als Leitwährung und Ga-
rant für die US-Weltherr-
schaft wird in Frage gestellt.
Diese Entwicklungen waren
noch vor Jahren undenkbar.
Vielleicht ja, weil die Reali-
tät die Menschen langsam
zur Besinnung bringt. Denn
bisher, besonders in dieser
Jahreszeit, haben wir uns
doch, ehrlich gesagt, vor
allem auf unser eigenes
Wohlergehen besonnen. Gott
sei Dank, spielt der Magen
jetzt auch nicht mehr mit.
Eine besinnliche Zeit wünscht
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Quellen: [3] www.israelnationalnews.com/Articles/Article.aspx/15326#.U-EewGPEduR |
https://de.wikipedia.org/wiki/Moshe_Feiglin | [4] www.compact-online.de/total-normal/  | www.spiegel.de/politik/

ausland/total-chef-christophe-de-margerie-verschwoerungstheorien-um-tod-a-998591.html | [5] AZK-Vortrag „Verdeckte
Kriegsführung“ von Dr. phil. Daniele Ganser | www.anti-zensur.info/azkmediacenter.php?Mediacenter=

conference&topic=10&id=120 | [6] www.aargauerzeitung.ch/aargau/kanton-aargau/warum-immer-die-kleinen-ex
-akb-chef-nimmt-waespi-in-schutz-128510927 | www.nzz.ch/wirtschaft/bank-coop-wegen-kursmanipulation-geruegt-

1.18413702 | www.finews.ch/news/banken/14891-mark-branson-wird-neuer-finma-direktor |
[7] http://youtu.be/_W-OtZDFXQs | http://youtu.be/953FobIZo7U | www.kla.tv/3792 |
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Israel zu lindern.“ Es sieht so aus,
als ob die Wunschvorstellung
des Zionisten Moshe Feiglin seit
September in nur leicht abge-
wandelter Form umgesetzt  wird.
[3]
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ap. Der Chef des franzö-
sischen Energiekonzerns To-
tal, Christophe de Margerie,
hatte Mitte Oktober 2014 an
einer Regierungskonferenz in
der Nähe von Moskau teilge-
nommen, auf der es um aus-
ländische Investitionen ging.
Auf diesem hochkarätigen
Treffen soll auch die Übertra-
gung von Öl-Förderrechten
von Exxon auf Total verhan-
delt worden sein. In seiner
Rede verurteilte de Margerie
die westlichen Sanktionen ge-
gen Russland als „ungerecht
und kontraproduktiv“. Er
wehrte sich gegen die ameri-
kanischen Bevormundungen
und griff in seinem letzten
Interview sogar die Vor-
machtstellung des US-Dol-
lars an, indem er sich dafür
aussprach, Ölgeschäfte in Zu-
kunft in Euro abzuwickeln.

Damit unterwanderte er offen-
siv die US-gesteuerte Sankti-
onspolitik gegen Russland.
Als der Total-Chef am
20.10.2014 aus Moskau abrei-
sen wollte, starb de Margerie
bei einem mysteriösen Flug-
zeugcrash. Sein Privatjet prall-
te angeblich mit einem Schnee-
pflug zusammen, obwohl gar
kein Schnee lag. Bis heute
wurden keine Bilder von dem
Schneepflug veröffentlicht.
Nur wenige Minuten nach
dem Crash wurde bekannt ge-
geben, dass der vermeintliche
Schneepflugfahrer betrunken
war. Dieser bestritt es jedoch
und sagte aus, sich an die An-
weisungen der Flugsicherheit
gehalten zu haben. Diese und
zahlreiche weitere Ungereimt-
heiten lassen vermuten, dass
de Margerie ermordet wurde.
[4]

Wurde der Total-Chef
Christophe de Margerie ermordet?

„Die Kleinen hängt
man, die Großen lässt
man laufen“
am. Die Schweizer Finanzmarkt-
aufsicht Finma hat Andreas Wa-
espi, Chef der Coop Bank, mit
einem dreijährigen Berufsverbot
belegt. Der Grund: Waespi hat
jahrelang durch Käufe von eige-
nen Aktien den Kurs manipuliert.
Bis vor Kurzem waren aber sol-
che Aktienmanipulationen als
„Kurspflege der eigenen Aktien“
auch bei Großbanken gang und
gäbe. Urs Grätzer, ehemaliger
Direktor der Aargauer Kantonal-
bank bewertet dieses Urteil als
„weit übertrieben und unverhält-
nismäßig“. Es bestrafe einen
Kleinen und lasse die Groß-
banken unbehelligt. Auch Wirt-
schaftsprofessor Peter V. Kunz
äußerte sich und hält das Urteil
für „sehr außergewöhnlich“. Ein
brisantes Detail: Finma-Direktor
Mark Branson, der das Berufs-
verbot von Waespi aussprach,
war selber einer der führenden
Köpfe beim größten Finanzbe-
trug aller Zeiten, dem Libor-
Skandal. Dabei wurde 2012 auf-
gedeckt, dass die 20 größten
Banken der Welt  jahrelang die
Zinssätze willkürlich verändert
und damit Milliardengewinne
eingesteckt hatten. [6]

jdj. Kinofilme wie James Bond,
Top Gun oder Rambo können
nur mit Zustimmung des Penta-
gons gedreht werden. Erst nach
Einsicht des Drehbuchs werden
der jeweiligen Filmgesellschaft
beispielsweise die hierfür benö-
tigten Flugzeuge oder Flug-
zeugträger zur Verfügung ge-
stellt. Sind in diesen Filmen
nicht immer die Amerikaner
„die Guten“ und die Russen
oder neuerdings die Moslems
„die Bösen“? Es drängt sich die
Frage auf, ob durch diese Art
Filme ganz gezielt Kriegspropa-
ganda betrieben wird, die uns
abstumpfen soll gegenüber re-
aler Grausamkeit und Unge-
rechtigkeit – und vielleicht so-
gar gegenüber einem geplanten,
kommenden Krieg? [5]

Kriegsfilme
müssen vom Pentagon
genehmigt werden

über 30.000 Toten der offizi-
ellen ukrainischen Armee. De-
ren Soldaten weigerten sich
vielfach, gegen die eigene Be-
völkerung vorzugehen. Die
Medien verschweigen auch Be-
richte von öffentlichen Hin-
richtungen von Familienan-
gehörigen der sogenannten
Separatisten und von Frauen,
die der Kreuzigung ihrer Kin-
der zusehen mussten und da-
nach zu Tode geschleift wur-

den. Darüber hinaus zeugen
verminte Massengräber, Gär-
ten und Wohnhäuser von der
Menschenverachtung und pu-
ren Lust am Töten. Dieser Völ-
kermord kann nur deshalb Tag
für Tag fortschreiten, weil er
gezielt der westlichen Bevölke-
rung vorenthalten wird. Durch
ihr anhaltendes Schweigen ma-
chen sich unsere Massenmedi-
en an diesem Verbrechen mit-
schuldig. [7]

sv. In den westlichen Medien
ist es zum Krieg in der Ostukra-
ine merkwürdig still geworden.
Im Gegensatz dazu berichtet
der freie Journalist und Kriegs-
fotograf  Mark Bartalmai von
anhaltendem Artilleriebeschuss
auf die Zivilbevölkerung. 5.000
tote Zivilisten im Donbass fin-
den in unseren Medien genau-
so wenig Erwähnung wie die

Die hinterlistige
Lüge der Massenmedien

Schlusspunkt ●
„... wer hat gewollt,

dass Du nach der Weise
entmündigter Greise nur

heimlich und leise das
Unrecht verfluchst?

Denn schweigst Du nur
immer, wird alles nur
schlimmer, siehst nie

einen Schimmer vom
Recht, das Du suchst.

Denn für den, der nichts
tut, der nur schweigt, so

wie Du, kann die Welt, wie
sie ist, auch so bleiben.

Wer schweigt, stimmt zu.”
Herman van Veen

„Die hinterlistigste Lüge
ist die Auslassung.“

Simone de Beauvoir


